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Beratungsleitfaden für die Existenzgründung

	(1) Prüfung der Objekteignung und des Betreibers

	Fragestellung
	Ja
	Nein
	Anmerkungen

	1.
	Verfügt der Gründer über die erforderlichen fachlichen Fähigkeiten bzw. Qualifikationsnach-weise zur Ausübung des beabsichtigten Gewerbes bzw. freien Berufs?
	
	
	

	2.
	Hat der Gründer betriebswirtschaftliche Kenntnisse und denkt er unternehmerisch?
	
	
	

	3.
	Bieten die privaten Lebensumstände dem Gründer Rückhalt? 
	
	
	

	4.
	Verfügt der Gründer über ausreichende finanzielle Mittel zur Finanzierung der Gründung sowie des Lebensunterhalts während der Gründungsphase?
	
	
	

	5.
	Sind evtl. baurechtliche und/oder ordnungsrechtliche Auflagen erfüllt? 
	
	
	

	(2) Markt- und Wettbewerbsverhältnisse

	1.
	Bietet das Angebot des Gründers hinreichenden Kundennutzen und ist es wettbewerbsfähig (Nachweis z. B. durch Produkttests, Kundenbefragungen und Konkurrenzvergleiche)?
	
	
	

	2.
	Besteht ausreichende Nachfrage für das Angebot des Gründers (z. B. Einzugsgebiet, Kundenpotenzial, Kaufkraft, hinreichendes Interesse der Kunden)?
	
	
	

	(3) Unternehmenskonzeption

	1.
	Deckt das Unternehmenskonzept alle für die Aufnahme des  Geschäftsbetriebs relevanten Bereiche ab (z. B. termingerechte Einrichtung, Eröffnungswerbung/Kundengewinnung, Lieferanten/Einkauf von Vorprodukten, Herstellung, Lagerung und Vertrieb der Produkte, Rechnungswesen etc.)? 
	
	
	

	2.
	Weist das Konzept des Gründers Schwachstellen, Unstimmigkeiten oder Lücken auf?
	
	
	

	3.
	Erscheint die Unternehmenskonzeption durch den Gründer und evtl. Mitarbeiter umsetzbar?
	
	
	

	(4) Finanzierung

	1.
	Sind die beabsichtigten Investitionen angemessen?
	
	
	

	2.
	Gibt es ggf. Alternativen (z. B. Miete statt Bau)?
	
	
	

	3.
	Bei Geschäftsübernahmen: Ist der Übernahmepreis angemessen?
	
	
	







	Weiterführende Maßnahmen:

	
	Fördermittelrecherche (zinsvergünstigte Darlehen, Zuschüsse)

	
	Finanzierungsanfrage bei Banken und/oder Leasinggesellschaften

	
	Zins- und Tilgungsplan für Gesamtfinanzierung

	
	_____________________________________________________

	(5) Wirtschaftlichkeit

	1.
	Führt die Ergebnis- und Finanzplanung unter den gesetzten Annahmen zu ausreichender Kapitaldienstfähigkeit?
	
	
	

	2.
	Sind die gesetzten Annahmen realistisch und entsprechen sie der zu erwartenden Entwicklung des  Unternehmens? 
	
	
	

	3.
	Sind dem Mandanten die mit der Gründung verbundenen Risiken bewusst (z. B. Rückzahlbarkeit der Kredite auch im Falle des Scheiterns, Gefahr der Insolvenz)?
	
	
	

	4.
	Ermöglicht das Unternehmen dem Gründer mittelfristig einen ausreichenden Lebensunterhalt (Vollexistenz)?
	
	
	

	Weiterführende Maßnahmen:

	
	Szenarioplanung (optimistisches und pessimistisches Szenario, Risiken)

	
	Ermittlung des Mindestumsatzes (Break-even-Point)

	
	_____________________________________________________

	(6) Handlungsempfehlungen

	1.
	Die Gründung erscheint grundsätzlich aussichtsreich und kann in der beschriebenen Form umgesetzt werden. 
	
	
	

	2.
	Das Gründungskonzept weist in folgenden Punkten Schwachstellen auf und sollte überarbeitet werden:
	
	
	

	
	
	Betreiber- oder Objekteignung (vgl. (1))
	
	
	

	
	
	Konkurrenzfähigkeit (vgl. (2))
	
	
	

	
	
	Unternehmenskonzept (vgl. (3))
	
	
	

	
	
	Finanzierung (vgl. (4))
	
	
	

	
	
	Wirtschaftlichkeit (vgl. (5))
	
	
	

	Weiterführende Maßnahmen:

	
	Beratungsbericht

	
	Fachkundige Stellungnahme

	
	Förderantrag Beratungsförderung durch das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (www.bafa.de)

	
	Teilnahme am Bankengespräch

	
	_____________________________________________________





Vom Mandanten einzureichende Unterlagen

	Unterlagen
	vorhanden
	noch einreichen

	1.
	Unternehmenskonzept / Vorhabensbeschreibung auf ein bis zwei Seiten
	
	

	2.
	Lebenslauf inkl. Zeugnisse und Nachweise
	
	

	3.
	Nachweise für erlaubnispflichtige Gewerbe (z. B. polizeiliches Führungszeugnis, Gesundheitszeugnis, Nachweis der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit durch Auskunft aus dem Schuldnerverzeichnis, erforderlicher Zustand der Gewerberäume, Sachkundenachweis durch Aus- oder Weiterbildung/Studium) 
	
	

	4.
	Nachweise für zulassungspflichtige Handwerke (Meisterbrief, Studium in Technik/Gestaltung oder Gesellenbrief und Nachweis von sechs Jahren praktischer Tätigkeit, davon vier Jahre in leitender Position)
	
	

	5.
	Bei Bau- oder Umbauvorhaben: Nachweis der Standorteignung durch verbindliche Stellungnahme der zuständigen Behörde
	
	

	6.
	Einschätzungen zu Umsätzen, Aufwendungen und erforderlichen Privatentnahmen für Lebenshaltung 
	
	

	7.
	Anforderung der Stellungnahme einer fachkundigen Stelle durch die Bundesagentur für Arbeit 
	
	





Vorbereitung eines Bankengespräches

	Fragen
	Bemerkungen

	Gründungsvorhaben

	  1.
	Wie sieht Ihre Geschäftsidee aus?
	

	  2.
	Welche Besonderheiten existieren/Welchen Nutzen haben die Kunden?
	

	  3.
	Was kostet das Produkt/die Dienstleistung?
	

	  4.
	Wie setzt sich der Preis zusammen?
	

	  5.
	Warum soll der Kunde zu Ihnen wechseln? 
	

	  6.
	Welche Risiken bestehen?
	

	Persönliche Qualifikation

	  7.
	Wo liegen Ihre Stärken und Schwächen? → Behebung?
	

	  8.
	Wie ist Ihre Motivation?
	

	  9.
	Welche fachlichen und kaufmännischen Qualifikationen haben Sie?
	

	10.
	Wie ist die Aufgabenverteilung innerhalb des Unternehmens?
	

	Markt 

	11.
	Wer sind die Kunden? Welche Kundenstruktur?
	

	12.
	Haben Sie Stammkunden?
	

	13.
	Sind Sie abhängig von einem (einigen) Großkunden?
	

	14.
	Bestehen bereits persönliche Kundenbeziehungen? Letter of Intent? 
	

	15.
	Welches Einzugsgebiet bietet sich Ihnen? 
	

	16.
	Was wissen Sie über die Wünsche der Kundengruppe?
	

	17.
	Wie soll das Produkt/die Dienstleistung abgesetzt werden?
	

	18.
	Welche Marketingstrategie soll umgesetzt werden (Werbung, Kommunikation, Corporate Identity)?
	

	Wettbewerb

	19.
	Wer sind Ihre Konkurrenten? Wie viele Konkurrenzunternehmen gibt es?
	

	20.
	Welche Stärken und Schwächen der Konkurrenz liegen vor? Wie wollen Sie die Schwächen ausnutzen und deren Stärken erreichen?
	

	21.
	Welches Preisniveau und welche Serviceleistungen liegen vor?
	

	22.
	Welche Chancen und Risiken sehen Sie?
	




	Fragen
	Bemerkungen

	Organisation 

	23.
	Welchen Standort haben Sie gewählt? Warum? Wie sieht die langfristige Planung aus?
	

	24.
	Welche Rechtsform wurde gewählt? Warum? Wie sieht die langfristige Planung aus?
	

	25.
	Wie soll die Arbeitsteilung umgesetzt werden?
	

	26.
	Wie wurden Nachkalkulation, Arbeits- und Mitarbeiterplanung, Buchhaltung, Controlling umgesetzt?
	

	27.
	Wie sieht die mittel- und langfristige Planung aus?
	

	Investitionen

	28.
	Welche langfristigen Investitionen sind notwendig?
	

	29.
	Wie hoch ist der Betriebsmittelbedarf?
	

	30.
	Welche regelmäßigen Investitionen sollen getätigt werden?
	

	31.
	Über welchen Zeitraum verteilen sich die Investitionen?
	

	Finanzierung

	32.
	Welches Eigenkapital steht zur Verfügung?
	

	33.
	In welchen Umfang wird Fremdkapital benötigt?
	

	34.
	Welche Laufzeiten sind eingeplant?
	

	35.
	Welche Förderprogramme sind möglich?
	

	36.
	Welche Sicherheiten können gestellt werden?
	

	Liquidität und Rentabilität

	37.
	Sind alle Kosten berücksichtigt worden?
	

	38.
	Welche Erträge könne erzielt werden?
	

	39.
	Decken die Erträge alle Kosten (inkl. eigener Lohnauszahlung)?
	

	40.
	Wie schätzen Sie die langfristige Entwicklung von Liquidität und Rentabilität ein?
	

	Zukunft 

	41.
	Welche Branchenentwicklung wird erwartet?
	

	42.
	Besteht die Möglichkeit, dass Sie Ihren Konkurrenzvorteil verlieren?
	

	43.
	Welche Entwicklungsmöglichkeiten gibt es im Unternehmen (Forschung, Innovation, Erweiterung etc.)?
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